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Stettin, vom 26. November. 3 
Der Guthspachter Herr Duſſe zu Lübchom bei Edrs 
lin bat fi bisher als ein einſichtsvoller und uhaͤtiger 
Landwirkh ausgezeichnet, und daher it ihm zum An⸗ 
erkenptniß dieſer Verdienſte das Patent als Koͤnigl. 
Ammann ertheilt worden. f 


3 me a a Susi = 
zum en Kammer een Ae 


rändenten der Polizei und Cenſur⸗Hofſtelle, Grafen 
Sedlnisfy, dem wirklichen Geheimen Rach und 
Präſidial⸗Geſandten am Deutſchen Bundestage, Frei⸗ 
hberrn v Münch Bellinghauſen, den rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe, 
lei⸗Rath le Fevre 
Abdler⸗ 


re Edlen von Rechtenburg den rothen 
rden dritter Claſſe zu verleihen geruher. 


Flehung der sten Klaſſe softer Königl. Klaffen Lotterie 

el ein den von 100 Thlr. auf Nr. 31097. 
Zach Minden bei Wolfers; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
8. 34631. 66428. und 66489. nach 


Bi der am aaften und azſten d. M. fortgeſetzten 


le, auf Nr. 16296. 21476. ‚51543. un 
Sers nag Colln Dal Kelınboid, Halle bei Lehmann, 
11 Vet bel Leitgebel un h ‚Strelig bei Lewenbergz 


0 * 7. 0 266 
e dee ne eee b. Borer, 
1 m, Bunzlau bei Abet a he 
bei Ko 118 0 bei Abraham, Gruͤ⸗ 
D Hr 
burg amal bei | 
Münter bel Lohn, 


7 \ 


Montag, den 29 November 1824. 


arg, 5 
. dorf, bei Michaelis, bei M. Moſer, bei 
222 be Seeger und bei B. Steen en 


und dem wirklichen Staats⸗Kanz⸗ 


d 547. 55176. 7538. 57624. 57974. 5817 


gen bei Arntz und Stettin bei Rolin; 42 Gewinne 
zu 300 Thlr. auf Nr. sarı. 5802. 6039. 7749. 8413. 
9116. 10255. 10550. 12883. 16932. 17647. 20459, 20640, 
20671. 20722. 22295. 26144. 31337. 33698. 34342. 35775. 
33337. 38917. 41020. 47939. 49073. 51093. 54085. 54707, 
523. 88604. 61156. 61263. 64382. 64944. 8 5 
70686. 74195. 74540. 76402. und 79023. in 

Baller und zmal bei ; 


15 
el 


ape, Potsdam bei Hiller, Salzwedel bei Pflug⸗ 
haupt, Stettin amal bei Rolin, Tilſit bei Behr und 
Weſel bei Richter; 69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
335. 449. 1279. 1294. 5239. 5881. 9770. 10523. 14515, 
18095. 18775. 19114. 19 05. 19241. 20642. 21033. 23233. 

z 78d. 25295. 27735. 28385. 29964. 303 19. 30588. 31408. 
39217 33045. 38064. 38274. 49086. 41037. 4298. 4790. 
43188. 44834. 465. 46287. 46749: 48738. 49933. 53237. g 
‚38350. 58364. 


‚60545.6:449.65035.'65882. 70138. 7 297. 73825. 

73939. 74531. 74731. 74763. 75547. 77068, 80140. 80263- 

80468. 81150. 82208, und 82320. Die u 5 
8 0 


fortgeſetzt. Berlin, den 24. Novemb 
Koͤnigt. Preuß. General kort 


Aus den Maingegenden, vom 1 5 ddember. : 

Auch Kaflet iſt Mae 39 Fulda, M 
am ncten dieſes eine Höhe von n ane hrem 
gem nlichen Waſſerſpisgel erreiche in vor aeiear 


Wa 4 
Aeſden wurde van Pal egen geiperrt, un Shit 


„ 
* 
18. 


U * 8 * 
wer requirirt, um durch ein ſicheres Schiff die Verbin⸗ 
Wg 8 ellen. Dies Schiff hatte aber, nachdem 
es gegen zwanzig Perjonen zur Ueberfahrt eingenom⸗ 
men hatte, das Unglück, geradezu auf den Siechenhof 
loszuſteuern, wo der Strom daſſelbe ergriff und ger 
en eine Pappel warf, welche ſich unter. der Laſt 
ga damm aber bei dem MWiederaufipringen das 
Schiff umſchlug. Nur wenige Perſonen konnten ſich 
IE A Strame entreißen und mit Anftrengung als 
er Kräfte durchwaten; die meiften hingen in fteter 
Lebensgefahr an Bäumen und Hecken und riefen um 
Hilfen Melkere Schiffe wurden, ſobald man von 
dem Unglück Kände ertheilt, auf Wagen und Schlei⸗ 
ſen perbeigenhbrt und zur Huͤlfe geſchickt. Es blieb 
indeß noch ungewiß, wie viele Perſonen fehlten; 
faͤmmtliche S ie eilten deshalb die ganze Gegend 
durchzuſuchen. Am ꝛ7ten November war die Kom⸗ 
munikation mit der Leipziger Vorſtadt wieder herge⸗ 


llt. 2 
33 Mainz haben alle rechtliche Leute uͤber einen 
Unfug ſich geärgert, welchen, mitten unter den Schrek⸗ 
kensſcenen der Ueberſchwemmung, einige rohe Mens 
ſchen betrieben. Sie mietheten Kaͤhne, beluden ſie 
mit haufirenden Harfeniſten und Saͤngerinnen, und 
Lehen mit ihnen vereint durch die unter Waſſer 
‚Htehenden Straßen, freche Lieder anſtimmend. — Von 
den 4 Daͤmmen unterhalb Mainz find 2, nemlich der 
Mombacher und der Ingelheimer, gebrochen. Wenn 
der Rhein nur noch 15 Zoll fälle, fo iſt die größte 
Gefahr für die noch erhaltenen Damme voruͤber. 
1 Baht . : 7 
- Stuttgart, vom 14. November. * 
„Nachdem Würtemberg kaͤrzlich mit den Fͤͤrſtenthu⸗ 
mern Hohenzollern⸗ Hechingen und Sigmaringen eis 
nen Tractat abgeſchloſſen, wodurch dieſe Staaten ſich 
2790.29 die innere Handelsfreiheit garantiren und 
die Zoll⸗Lime zwiſchen einander aufheben, hat Würs 
'temberg nun auch mit der Baierſchen Regierung Uns 
terhandlungen angeknüpft, welche auf eben dieſe 
Grundſaͤtze baſirt find. Ueber die Hauptgrundlagen 
ſollen beide Höfe bereits einverſtanden feyn, und fo 
ft zu hoffen, daß in Kurzem auch Baiern und Wüͤr⸗ 
temberg die bisher fie trennenden Zoll⸗Linien aufhe⸗ 
ben werden. Frohe Ausſichten bieten ſich den Pro⸗ 
ducenten, Gewerbetreibenden und Handelnden beider 
Staaten dar, wenn der Markt auf 3 Mill. Seelen 
ſich erweitert, und es ſteht zu hoffen, daß, wenn erſt 
der Anfang zwiſchen dieſen beiden Staaten gemacht 
iR, ſich auch die andern Suͤddeutſchen Regierungen 
an Baiern und Würtemberg anſchließen werden. 


rſee hin, ſteht größtentheils unter Waſſer, 
28 70 bereits an Gebäuden und Gütern 4 — 2 
den Schaden erlitten haben. Auf den Gebirgen des 
Berner Oberlandes hatte es ſeit dem A ober 
seſchneiet, in den Thaͤlern geregnet. aten No⸗ 


regnete überall. 


vinzen, im Haͤmos⸗Gebirge und 


vember fing der Wind an aus Suͤdweſten zu wehen, 
Schneelawinen fielen häufig in den . 2 
Alle Gewäſſer wuchſen zu einer 
furchtbaren Höhe an. Am zten Nachmittags erfolg 
te am Ufer des Trachtba | 
Zürderfee durch die vom 
ſtuͤcke gehemmt ward, ein Erdbruch, 


Paris, vom 17. November. 
Das K. Spaniſche Decret, worna 
tionellen Offizieren ihre, der Armee ge 
genommen werden ſolken, ſteht im 
a ha 17 e Generalen abgeſchl 4 
lationen, worna e 
8 2 A 8 vide Br 2 
as Journal des Debate theilt aus te v 
ısten October den Bericht 7 Se ee 
von Temesmar bis Conſtantinopel gereifer fei und 


den conſtithh 
rigen Pferde 
iderſpruche 


leztere Stadt erſt am gten October (7) verlaſſen ha, 


be. Die Griechiſchen Thaten zur Ses und zu Lade 
werden darin zum Theil mit bisher noch nich; 
9 N erzaͤhlt; das Neueſte, was 
aber daraus erfahren, dürfte Folgendes ſeyn: „ 
Chriſtlichen Bauern in den T chen N An 
2 rakien, in 
terhuͤtten wohnend und mit breiſachem Kopfgelde be 
legt, erheben die Haͤnde zu Gott, daß er ihnen 0 
Griechen fende, die ſie nur erwarten, um einen Aa 
ſtand zu erregen. Sie bekennen laut ihr Verlangch 
ihre Feſſeln zu brechen und dieſes Gefuͤhl wird N 
eſtarkt durch die Maaßregeln der Ottomanniſche 
forte, die unter der Hand wieder zu dem 40 
gegrifen hat, das Chriſtenthum auszurotten. am 
ennzeichen dieſes Verbrechens der höchſten Torch 
F 15 90 er 25 Türfen nicht meht, 
weifel ziehen dürfen, kann man melden, 
er Er 1 % von Phillppopel, die Such, 
von Anchiale, idemotjka, Geres, Enos, Sad 
pet nebſt zwanzig anderen in Ketten und Bahn, 


ach Conſtantinopel geſchl g rden, 

10 b. Te Ben, 1 ltr mus, Der A 
en Türkei i i 

delle. Wie Oelbater d ihren Aae 

dieſer ſchrecklichen Beriefaung hat, bereichert in 

ſchen den Schatz des, 1 0 

9 hen bat me 1 a dem Nau 
iſchen hat man ö \ 
aſcha's von Fa bengichert, der dem Ghal 5 

fendi als 8 er gefolgt war; er iſt entha 


4 
worden.“ Es ware wunderlich, wenn dies die, u 
andern Nachrichten im Serail erfolgt ſeyn ſolle 


3 


Hinrichtung wire; denn man hat darüber ſonſt mo; 


ber nichts Beſtimmtes, auch nichts von Ernennung eis 
nes Nachfolgers des Mehemed⸗Selim vernommen. 
Trieſt, vom 6. November. 

Mit dem Schiffe, an deſſen Bord Lord Strangford 
hier eingetroffen iſt, hat man zugleich Nachrichten 
Aus Conſtantinopel bis zum 16ten v. M. erhalten. 

de Pforte ſoll, denſelben zufolge, den Europäischen 

einiſtern haben anzeigen laſſen, daß fie die Tratten, 
welche der Befehlshaber von Patras, Juſſuf Paſcha, 
ür die Verpruviahlirung dieſer Feſtung bis jetzt auf 
den Großherrlichen Schah ausgeſtellt, nicht mehr eins 
ſen werde, und man wollfe aus dieſem Umſtande 
olgern, daß die Pforte nuch Beendigung des dies, 
ahrigen Feldzugs Worea vor der Hand ſelbſt aufzu⸗ 
eben gedenke.“ Durch ein Schiff, das nach einer 
ahrt von 12 Tagen von Tſchesme eingelaufen iſt, 
at man vernommen, daß alle Ueberreſte der Türkis 
en Flotte ſich nunmehr nach den Dardanellen be⸗ 
eben hätten. Auf 3 find viele verirrte Türkis 
€ Fahrzeuge eingebracht worden. > 
* dem Ertrage der in Lon⸗ 
don gemachten Griechiſchen Anleihe, fo wie eine 
Summe von ungefähr a8 95 welche die Regle⸗ 
rung der Nordamerikaniſchen Freyſtaaten den Gries 
Gen geſchenke, iſt gluͤcklich in Zante angekommen. 
Barcelona, vom 6. November. 
Seitdem fi 


* 


n Shi i i olizei⸗ 
en Zaͤhlu ner vor drei Tagen beendigten poliz 


e 
1 „London, vom 18. November. 
EN Eine Außerordentliche in Panama erſchienene Zei; 


die auf der Ebene 
ert worden. Beide Heere hatten ſich einige 


age 
dag aufgeſucht; nachdem aber Bolivar einigen Vor⸗ 
er der Stellung erlangt hatte, zog ſich Canterae 


N Paca zuruͤck, und 
Heut N r 
ur den gedachten Flachen einholte. 
do der D Sun . 

> t hatte und überdem m 


aurü war. 


en Ie Berz worin bald 


ande vom fob erei- Kam 
i Aa 99 5 war, als der Reuterei,Kampf 42 


war, daß 235 von Gen, Eanteracs Meuterei tobt auf 
dem Schlachtfelde blieben, worunter zehn der An⸗ 
führer und Offiziere, eine große Zahl Verwundeter 
und eine noch W Zerſtreuter, mehr als 300 ſchö⸗ 
Bear u geruͤſtete Pferde und das Schlachtfeld mit 
Beute aller Art bedeckt. Canterac ift mit nicht dem 
dritten Theil der Reuterei, die er zum An riß ger 
führt hatte, entflohen und Bolivars Heer 5 am 
folgenden Tage feinen Marſch fortſetzen, um ihm 
nackzujagen. Der Schreiber der Deveſche, Tomas 
de Heres, interimiſtiſcher General⸗Secretalr, giebt die 
feſte Hoffnung, daß er eheſter Tage im Stande ſeyn 
werde, feine Depeſchen aus dem Jauja Thale zu dar 
tiren, wohin Canteracs Heer geflohen war.! “ 
Zante, vom 18. October. 
Einer unſrer Mitbürger, der die Türkei von Te⸗ 
meswar bis ein el durchreiſt iſt, hat unter 
andern folgende c en mitgebracht: e J 
„Im Hafen von Conſtantinopel liegen mehrere 
fhöne Kriegsſchiffe, die aber aus Mangel an See⸗ 
leuten nicht gebraucht werden konnen. Die Ottoman⸗ 
niſche Marine hat in den Gefechten vom ı5ten, sten, 
söiten und eigen September ihr Grab gefunden. Die 
Türken haben in diefen verſchiedenen reffen, ra Fre⸗ 
gatten, 20 Briggs und über go Transportſchiffe vers 
toren. Von 256 Schiffen, woraus beide Escadren, 
die Tuͤrkiſche und die Egyptiſche, beſtanden, ſind nur 
L Kriegsſchiſſe am ioten October mit dem Capudan⸗ 
Paſcha in die Dardanellen eingelaufen. 1 
Admiral Miauli Vocos iſt nach Suda, auf der Far 
ſel Creta, unter Seegel gegangen, wohrn ſich die 
Trümmer der Sgyptiſchen Escadre geſlͤchtet haben. 
Cünaris wollte mit zwoͤlf leichten Sahrzeugen: die 
Schiffe des Capudan-Paſcha auf ihrem erpläg 


bei den Dardanellen angreifen und in rand zu 


ie Ander gänfigr lanten die Berichte von det 


Erpeditionen der Griechen zu Lande. Die nd an 
Theſſalten vorgedrungen und haben Verpoften 64 % 


dort nach Preveſa 15 ic 


Das erſte regulaire Griechiſche Linien Regiment 
gehörig bewaffnet und equipire 


werde mit der Leitung der ee von Mor 
en. 


Bagdad, vom 4. Auguſt. 

Es ſcheint gets, daß die am Persischen Meerbur 
fen belegene Stadt Schiraz Pürzli ein ähnliches 
Ungluͤck als Aleppo betroffen hatz. daß nemlich 
durch ein Erdbeben faſt ganz zerß en iſt. 

Der. Schach von Perſten hat . Mor 
um den Sommer in Sultanieh en; 9700 
er feine Familie vereinigen broßſohn, 
den Prinzen Kermanſchah, m ‚Der. Kocher feines 
Sohnes Abbas Mirza vermaͤhlen w) Be Ende des 
Sommers wird der Schach nach Aermänſchah kom⸗ 
men. Mehrere behaupten, es geſchehe, um den mili 


\ 


riſchen We N „die ge das Paſchalik von 
859845 ausgeführt en näher zu ſeyn⸗ 


Sulimanic iſt noch immer von Perſiſchen Truppen 


1. ni 1 
en Leichnam des in Kermanſchah, geftorbenen 

tinzen Ali Mirza iſt in den erſten Tagen d. M. 

er angekommen. Er wird nach Sunam Aly, eini⸗ 

e Tagereiſen von hier, gebracht und eine unzählige 
Wenge Meuſchen aller Claſſen folgen ihm. 

Stockholm, vom 9. November. 

Die Banane Staats: Zeitung wait an, daß 
die Stockholmer Predigergeſellſchaft Beiträge für die 
zum dende Glauben bekehrte Gemeine Muͤhl⸗ 
deim einſammeln werde. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Magdeu tg. In Nr. 47 des Amesblattes der 
König Regierung hierielbft it vom Königl. Conſ⸗ 
forium. der Provinz Sachſen unterm zien d. M. Fol⸗ 

endes bekannt gemacht: „Um das in mehrfacher Hin⸗ 

cht ſchaͤdliche Eindraͤngen ſolcher Stände, welche zum 
ewerbfache gehören, in die Reihe der Studirenden 
85 lüchſt zu beſchraͤnken, wird hierdurch feſtgeſetzt, daß 
ohne von Lanvdienten, Handwerkern ꝛc., wenn jie 
ſich auch durch Fleiß und Wohlverhalten unterſchei⸗ 
den, doch nicht ſo vorzügliche Talente haben, daß ſie 
mit gewiſſer Hoffnung in den Studien etwas Ausge⸗ 
ichnetes leiten; werden, von dem Genuß der zum 
Leſladton des Königl. Confiftorimns. gehörigen Bene⸗ 
ſigzten auszuſchtießen ſind, und künftig nur daun wor; 
eſchlagen werden duͤrfen, wenn das Zeugniß des 
ae ser ihre vorzüglichen Talente nicht. 
zweifel t ien“ 4 * 
mE Nachricht, daß das Afrikaniſche Teak, Holz 
Beim: Bearbelten durch feinen giftigen Dunſt tödee 
wird jetzt in England widerſprochen und bemerkt, 
Daß; fol: Jahren in: Steuraleona: Tauſende von 
ackten 
das, man: von dergleichen, hoͤre. 
* * 
* 

ia‘ der denkwuͤrdige Tag der Befreiung Stettins, 
117 December herannahet, fo nehme ich mir die 
Erlaubniß, ganz ergebenſt anzuzeigen: daß von dem 
en Baͤndchan meiner Gedichte Sammlung noch etwa. 
130 Exemplare, à 1 Rihlr. 10, Sgr. vr. Stück und, 
von einem der Erinnerung an jenen Tag gewidmeten, 
Gedicht etwa 72 Exemplare 4 2 Gr. Sour. pr. Stuck 
in der Effenbartſchen Buchdruckerey zum. Verkauf 
niedergelegt ſindz; der gelöfere Ertrag wird lediglich 

r. Aer ung hülfsbedürftiger Invaliden vers 

Stettin den agſten November 1824. 


Köntgl. e ange lte, braun 
Bekannen a chung 
die Neusrlaſchung betreffend 


Die: Mtzlich ftattgefund nen Grumakrünfie haben wie“ 
der gu: der Bemerkung: Anlaß gegeben, daß die Ordnung 
bb der Löschung bedeutend geſtöhrt wird, durch die: 
Menge Laute, welche ſich als muͤſſige Juſchauet oder 


inwohnern deſſen Fallung betrieben, ohne, 


auch zur Arbeit, ohne dazu berufen zu ſeyn, auf der 
Brandſtelle einfinden. Es iſt jedem zur Feuerlöͤ chung 
verpflichteten Einwohner die Art und Weiſe, wie et 
dabey thätig ſeyn, und an welcher Stelle er deshalb 
erſcheinen ſoll, wiederholt bekannt gemacht, und iſt ber 
dieſer Anordnung ſchon hinlänglich für das noͤthige Net⸗ 
tungs, und Löſchungsperſonale auf der Braudſtelle 9@ | 
ſorgt, ohne daß es dabey der Mitwirkung nicht dall 
Verufener bedarf. Wir forderg detzhald die Siawe hu 
auf; ſtrenge die vorgeſchtlebene Ordnung zu beachten) 
indem wir uns ſonſt in die Noihwendigkeſt verſetzt fill 
den, jeden, der nicht zu dem Geſchüfte and an dem Or 
welche ihm bestimmt besen, fh. auch ohne 

ſicht, ob er anderswo bey der Löſchung thaͤrig geweſe 
ſeyn ſollte, in Strafe zu nehmen, insbeſondere aber au 
von der Brandſtelle jeden, der nicht beſtim mt iſt, dort u 


erſcheinen, ohne Unter ſchied der Perſon zurück zu weiſen / 


und wenn die Weiſung nicht ſegleich beachtet wi 
zwangsweiſe zu entfernen: Stettin den 24, Navbl/ 
1824. Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath⸗ 
Rivffeim.. - 
en. e der c , d 
m kuͤnftigen Dienſtag übe e, als a 
sten 540 werden de ee die E 


. ein Concert zu geben. Außer einem Viol 
oncert von Lafont und einem Pianoforte Concel 


vom Prinzen Louis Ferdinand (Ottetto,, . Tu 
iel, 


hume werden wir unter andern, von reſp. 
tanten unterſtützt, eine neue Cantate von L 
Beethoven, und die große Bdur Symphonie von } 
ſelben Meiſter aufführen... Billets find in den 
nungen der Unterzeichneten, kleine Papenſtraße No. 


und oberhalb der Schuhſtraße No. 624, wie auch 
82. des Concert Saales im. -Schügenheuſſ 
& 16 Gr. Cour. zu haben. 1922 
Löwe: Liebert, 
Anzeigen 7 
Dio LondonerPhönix-Alsecuranz-Sociel 
übernimmt Verlisherungen gegen Feuersgofahr = 
Gebäude aller Art, Mobilien „ Waaren, Rabrikat 
Fabrikgeräth[chaften,, Vieh, Kornvorräthe u ., 
zu, deu billigſten Prämien, Die naheren Bedäntzus 
gen Rud bei. mir zu erhalten; 77 
8. F. Winckelisesler in Stettin 
Agent der Londoner PHOnix-Feuer- Alge“ 


Societät, u 

De Mitwoch den i aal 
ut anl. wer daß i ein 
d wie heute, in Proberollen ben, 
ih mir die ute! 


einigt habe. 


U 
| 


1 


& luswahl der e 
D Pust:, so wie! 


IIOOVINIOIIYOOIdIIDIPDIDIIIIDE3 
Zapiervandlung 1 
von 


F. Guiberlet, : 
Kleine Dohmstrasse Na 731. in Stettin 3 
2 8 
2 
8 


Formãlirend auf das voRfstähdligste sorlirt, em- \ 

J fehle ich Besonders Engl. # in- Zeichen La- 

ere in allen GH lünd. Eliphunt- In- 

2 perial., Ha al. re eine zrofse 

en Brief-, Felin-Bricf-, 

| „r Sorten. der vorzüglich- 

g Sen Fehre la] te Marmor-, . r, 

Maroguin - Hagen Hu en schönsten, Farben, 

D fertige Schreibe- ‚eichenbücher, Ppräparirte 
Federposen, in Ki gestucliene Connösse- 

mente und FFechsel-Schermus. 


Achtes Eau de Cologne aus der Fabrik des; 


H. Maria Farina in Cöln.) 
© G 


Mit einer Auswahl von 
onto Büchern, zu jedem Geſchaͤfte paſſend, im 
dyal, groß und klein Median, Bienenkorb, Herrn⸗ 
und Concept Papier, — unlintirt, — roth linfirt, — und 
mit blasen Querlinien; — ferner mit allen bei der 
Handlung ublichen Schema's, Federpoſen, eleganten 
eaw Kalendern empfiehlt ſich zu billigen Preiſen. 
C. B. Kruse, Grapengießerſtr. No. 421. 


$. 


e 
Die Glas-, Porzellan⸗ und Spiegelhandlung $ 
f von D. F. E. Schmidt, K. 
Neuen Markt und Frauenſtraßen Ecke, 8. 
empfing von der Meſſe und empfiehlt zu dußerft $ 

billigem Preiſen: 8 
Neue feine Criſtall- und andere Glaswaaren & 
in allen Gegenſtaͤnden. $. 
Fein bemalte Porzellan Taffen in großer Aus, $ 
wahl, beſonders bitlig. j $ 
Alabaſter⸗ und Porzellan »Blumenvafen, mit 8. 
auch ohne Glasglocken und Bouquets, und 8 
ganz und halb weißen Spliegelglaͤſern in 8 
allen Großen. Br $ 
Fr 


oo 


wem 


S geanennen 


zu ind Oberröcker: , br. 
tenne, 8 15 Henſſtennes 2 den een * 
2 e 
j ender 
— neuer Artikel e billigen Preiſen. * 


Eten 
N ® 
* * * 


Sofort rer 
* habe meine neuen Meßwaaren gegenwärtig 
erhalten, und offerire ſolche zu ſehr billigen Preis 
% fen um mein Lager wo möglich etwas zu ron, . 
* men, fo biete ich Gingham, az bis 6 Gr. pr. Elle, . 
Merinos, 6 Gr. pr. Elle, Gros de Naples, 14 bis. $ 
„ Gr. pr. Elle, wie auch weiße und haldſeidene 
Wien iu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf 
aus. B. N. Köwenſtein, & 
Heumarkt No 136. 


che oc coc cke cc NC cc lb. f ioc fe0l0 
Eine Frau von ſehr guter Familie, weſche in allen 


weiblichen Arz eiten und insbefondere in der Koch⸗ und 


Backkunc geuͤbt if, auch längere Zeit einer bedeutenden 
Haus haltung auf dem Lande vorgezanden bat, wunſcht, 
zu Weihnachten oder jeder andern Zeit, hier öder in der 
Nähe von Stettin, bey ein Paar deſabrten Leuten ein 
Unterkammen als Wir thſchaſterin zu finden. Sie ſtebt 
nicht fo ſehr auf aroßes Gehalt, als eine anſtändige Ber 
handlung. Das Nähere if in der Zeitungs Expedition 
zu erfahren. Stettin den 20. Noobr. 1824. 


Verbindungss Anzeige: _ 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir ganz ergebenſt am. Stettin den 26. Novbr. 1824. 


Auguſte Liehr, Liehr. 
geb. v. Bredow. Lieut. der Artillerie. 


Todes f a ll. 


Den an zz flen d. M., Abends 7 Uhr, an der Gicht⸗ 
kraukdeit erfolgten Tod unſerg gelebten, zent 


dr von 295 5 1 en 
ie am feinem: Grabe. fiehen,. unferm Ver 
wandten und Fseunden- ergebenft au. er. 3 
N Friederike Rudolph. 
Albertine Rudolph. 
Carl. Rudolph. 


* 


Gleichzeitig bringen wir bierdurch zur Nachricht, daß 
nach dem Tode unſers Vaters, das Schmiedegewerbe 
ei 0 9 — ” — 1 und mit Zu⸗ 
si es Onkels Heinrich Rudolph wird. 
Stettin den 27. Novbr. 1824. ä 


PE R OCE. A MA. 


Der hleſige Kaufmann Johann Friedrich Prei q 
fein: neu erbautes hier befindliches AN; Ear Are 
a den Kaufmann Herrmann ReimarusimStral- 
benen melde. a Nr te 2 

au if: irgend ei 
Grunde Auſpruͤche zu haben Dermmeinenn. u er Lens, 


ten und ſpateſteus u dem, den 2 er dleſes 
Jahres um 11 Uhr Morgens, — j 0 — 
chi Aſſeſſer Olave im unſerm Geſchälts Lokal ange, 
itzten Termine und unter der Wermarkimg vorgeladen, 
b, wen fie nicht erſchelnen und ſich. meiden, fle 
. it ihren Anfbrüchen: em Day, genanares Sig Garal 
erden präeludirt, 1 = 
twiges Stilſchwelgen auferlegt: und fie mit Ihrem A 


forüchen lediglich an den Berkäufer werden gewieſen 
werden. Demmin den ten September 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sdietall Citation. 
Da über das Kaufgeld für die, von dem Deesnom 


Erdmann Lange an den Müller Ludwig Born verkaufte 


Windmühle iu Neuenkirchen nebſt Zube hon, wegen Uns 
zulänglichkeit zur Befliedigung der Realgläudiger der 
Aguidtlonspre jeß eröffnet iſt; fo baben wir einen Ter⸗ 
min zur Anmeldung der Anſpruͤche der Realglaͤudiger auf 
den z9ſten December d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in der Wohnung des Juſtitiatius hieſelbſt angeſetzt und 
wetden alle unbekannte Gläubiger, welche an die gedachten 
Grundſtücke, oder das Kaufgeld, irgend einen Realanſpruch 
zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, in dem Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch einen, mit Infor, 
mation verſehenen Bevollmächtigten, wou ihnen beim 
Mangel anderer Bekanntſchaft der Herr Juſtii⸗Commiſſa. 
tius Schultze und der Herr Stadtſondieus Holm hieſelbſt 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an, 
umelden, und deren Richtigkeit nachtuweiſen, im Falle 
des Ausbleibend aber zu gemärtigen, daß fie mit den 
Anſprüchen au das gedachte Kaufgeld präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
ꝛc. Born, als gegen die Gläubiger, unter welche daſſelbe 
verthellt wird, auferlegt werden fol. Anclam den 
ıgten September 1924. 
> von Köpnernfces Gericht in Neuenkirchen. 
—— — ü;ſ— —— 
Mmuhlen verkauf u. ſ. w. 
Die theils in Stettin, theils in der umliegenden Ger 
gend belegenen fogenannten Kuhrtſchen Amkemüblen, als: 
1) die Stettinſche⸗ Roßmuple nebſt der dazu gehö⸗ 
rigen Wieſe und ſämmelichen, auf derſeiben de⸗ 
findlichen Vieh und Mühlengeraͤthſchaften u. ſ. w., 
2) die Stettinſche hellaͤndiſche Windmühle,‘ nebft 
dem darin befindlichen Wohnhauſe und Scheune 
und den darauf vorhandenen Muͤhlengeraͤthſchaf⸗ 
ten, imgleichen 9 Magdeburger Morgen Wieſen, 
3) die Waſſermühle zu Boliincken nebſ Vieh, Muh, 
lengerath, Schleuſe im ſogenannten Wiegenneſte 
und —— von circa = Scheffel Auſſaat und 
11 Pommerſchen Morgen Wieſen mit dem dazu 
gehoͤrigen Wohnbauſe und Garten, 
4) die Zuͤlchewſche Windmühle nebſt Muͤhlengeräth⸗ 
chaften, dem Famillenhauſe bei der Bollincken⸗ 
er Müble und dem dau gehörigen kleinen 
; arten, / 
5) das Buchholiſche Muͤhlenhaus nebſt Garten, 
6) die Stelle, wo die Kupfermühle geſtanden bat, 
eb dem Mühlenteich und Gartenplatz mit der 
4 keit, eine Muhle wieder amulegen, 


79 die e, wo die Grabowſche Windmühle ger _ 


fanden hat, als Gartenylatz, 


om gabe einzeln 6 \ 
— non, verkauft, und n g, vo 
auf ein Jahr verpachter werden. 


cen Käufer Anden, 
auf den zıflen Jann 
Ale in Era der Hefen Kae 


Regierungs Regiſtrator Rhaue, 


und werden Kaufluſtige piedurch eln, dade . 

ſelben einzufinden ei ihr En 1 4 

Die Taxe von dieſen Grundſtucken und die Verkaufte 

bedingungen können jeder Zeit, 42 ya bein ein 
als auch ir Stars 

beim Herten Oeconomie, Commiſſt ons 

geſehen werden. Stettin den Be A be: 


Verkauf von, Grundſtuͤcken 


Da In dem zum öffentlichen Verkauf des zum Nrachla 

— e Dünen 1 0 e 
b on Stettin nach Neck 

Lüge ni 5 — n belege 
uhauſe, Branbaufe, 4 Familienbaͤu ſerl, 
1 head 1 Reiſeß en 2 Brunn 

1 Backoſen, 101 N Gartenland, 31 M. 170 
von 7 10% M. 10 LEARN. Acke un 
M. R. Wieſen, 5 
nebſt der Fiſchered uf den beyden dazu gehörigen Seen 
und ger Gerechtigkeit, zur Brau⸗ und Brennerep, beſſeht 
angeſtandenen Termin, ſich kein Käufer gefunden bat! 
fo iſt zum nochmaligen öffentlichen Ausgebot deſſelben ein 
Licitatlonstermin auf den ten Mär 182, Vormittag 
10 Uhr, in der Gerichteßude zu Ferdinands hoff angeht) 

worden.  Annehmbare Kaufliebbaber werden zum Erfi 
nen in Diefem Termin und zur Abgabe ihrer Gebel 

mit der Bemerkung hierdurch eingeladen, daß die T 

7048 Rthlr. 21 Gr: 2 Pf. beträgt und der Zuſchla 
falls annehmlich geboten wird, nach vorgaͤngiger Stkla 
tung der \ntereffenten fogleich erfolgt. Ueckermuͤnde del 
22. No»br. 1824 f 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtſtamt Ueckermünde. 
Dickmann. ; x 


PROCLAMA. 4 


9 
Die unbekannten. Erben der verwittweten areth IV 
ſpector Heintich Voͤlcker, Dorothea an gebote 
Stemmer, werden hierdurch aufgefordert, in dem zun 
Nachweiſe ihres Erbrechts auf den sten September 18 
in unferm Gerichtslocale anſtebenden Termine perſonll 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 00 | 
zu gewärtigen, daß bei ihrem Ausbleiben der Nach! 
welcher in einem in unſerm Depoſitorlo befindlichen 10 
pitale von 559 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. beſteht, ald 
berrenloſes Gut der Kaͤmmereykaſſe der Stadt ugelhl 
gen werden wird. Colberg den zıten October 18° 


Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Mühlen Anlage 4 
Königl. Domalnenamte Saatig beabfichtiget, auf 1 


= 


eine Bodiwiidmühle 
iu erbauen. Dies wi, fe es 6, 6 des ere 
vom a8ſten Octobet 181, bierdurd bekannt genen 
Fier ler Rechte befürchtet, 9% 
ma Dem s. 7 Deo bac Ee, Den We 


N 


binnen 2 Wochen praͤcluſtoiſcher Briß, dey mir amumel⸗ 
den. Stargard den aten Novbr. 1824. i 
Koͤnigl. Landrath und Director des Saatziger Kreiſes, 
v. d. Marwitz. 


Zu verauctioniret auſſerhalb Stettin. 

Im Auftrage det Kösſgn Hochlödl. Ober⸗Vormund⸗ 
hafte Collegii n Steen werde ich den Nachlaß des 
derſtorbenen Gutsbesitzers Herrn Hans Lorem v. Ramla, 
eRehend in Leinenzeug, Petten, Porcellaln, Meubles, 
üchen, und Hausgeraͤth, in Termino den zien Decem⸗ 
ber dieſes Jahres um s lib in Ramin öffentlich au den 

eifibietenden gegen gleich bäare Bezahlung verkaufen, 
wozu ich Ranfupige einlade. encun den ı6ten No⸗ 
vember 1824. Hille, Königl. Stadtrichter. 


— — 


In Termins den azſten December c. a., Vormittags 
10 Une Tolle auf 30 herrſchaftlichen Hofe zu Moratz 
bey Bülow, nachſtedende Gegenftände, als: ſechs Gpier 
gel, 5 Tiſche, ein Sopda nebſt 24 Stühlen, ein Weiß⸗ 
E 

den Meiftbletenden ge 9 
Kung in ar vertauf werden. Greiffendetg den 
n ; 
Nene eder, ieee Jed 


Wigore Commisfionis, - 


Warnun Anzeige. 

„Ein Holzſchläger zu Weiter iſt er einen an geſchla⸗ 
Aemem Folie veradten Diebfaht mit einer drey monat, 
ſch uchthaus krafe belegt und des Tragens der 2 
wohne tionai-Eocarde für verlufig erklärt; ein Ein, 
Auch zu Oſterott und ein Koſſaͤch zu Pritter von der 
ſchuldigang, ein Stuck Bauholz entwendet und teſp. 
Mitwiſſenſchaft von dem Diebkabl gehabt. su haben, 
Vorläufig und bis auf weitere Anzeige freigefprochen, 
Biere aber wegen fabrläßigen Ankaufs geſtohlenen Baus 
dlzes, mit einer viertägigen Gefaͤngnißſtrafe belegt. 
Swinemünde den 17ten November 1824. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Zu verpachten. 

„Meine zu Grabow belegenen Laͤndereyen nebſt elner 
amillenwobnung bin ich wikens, mit auch ohne In 
entarjum zu verpachten. Pachtluſtige Fönnen ſich bey 
his melden und das Nähere erfahren. Grabow den 
ten November 1824. Bergemann. 


a Zu verkaufen. 
Mahl von Gin I sera eier 
e i ufen. or em 
Fre mon in der Zeitungs⸗Expeditſon. 


Ju verauctieniten in Stettin. 
yarıetion am rten Decbpeie 8 Me. 7 
ee eee ue we gomtolt, 


ale: Schreib eine Uhr, zwey Cemtolr⸗ 

garen, Spinde, ee! aſten, Geldwaage nebst 
Soc große Was len und Gewichte nebſt 
Und der Tuer; einen Bali d Hellwagen, ein halber 
eine Studiwagen, e fihlitten, Schleife, Pferde / 
a Sattel und Zäume, und mehrere andere Gegen, 
. puußetbem werden auch einige Geb. Antillen: 


An» Sprit und ein Meiner Ref Urrac, ſo wie leere 
Side zum Derfauf gegen, und alles gegen baare Zah⸗ 


kung durch den Mieter Perm Mü ler v. Serntek vers 
äußere werden. 1 a 3 


uhren ⸗ Auction. 
Von außerhalb beauftragt, werde ich am zten Decem⸗ 
ber d. J., Nachmittags = Uhr, in der Breitenfraße 
No. 393 mehrere Douſin neue goldene, Nepetit/, Da⸗ 
men-, diverſe filberne, ſo wie auch Taſchen ü hren meiſt⸗ 
dietend gegen gleich baare zahlung in-Cduram fink, 
lich verkaufen. vi Aeis lerzaenges u y 
Königl. gerichtl. Auctlons⸗Commiſſarius. 
Donnerſtag den Htem December d. Masmittage 
2 Uhr und den darauf folgenden Be een u, dem 
Königl. Stadtgerichte mehrerley Efferten, als: filberne 
Eßlöffel, goldene und filberne Uhren, Möbeln, insbefons 
dere ſehr gut erhaltene Sopha, Schreibſeeretaire, Kom⸗ 
moden, Zifhe, Stühle und Bettſtellen, Haus⸗ und 
Küchengerätb aller Arten, viel und gute Wetten, mann⸗ 
lich und weibliche Kleidungsſtücke, Leib⸗, Bett⸗ und 
Diſchwaͤſche ze., öffentlich und meiſtbietend gegen gleich 
daare 5ablung in Courant verſteigert werden wird, 
Stettin den asſſen Novbr. 1324. 
; Reisler, Auctions⸗Commiſſarlus des 
Koͤnigl. Stadtgerichts. 


a Zu verkaufen in Stettin. 

Da mir das Schnittwaarenlager unſers Erblaffers raͤu⸗ 
men wollen, fo offeriten wir dieſe Waaren unter den 
Einkaufspreiſen, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Die Erden des verſtorbenen Kaufmanns Milſtrey, 
2 am Bollwerk No. 1092. 2 


Hänfe, Reinbanfpeede, weißen und 
Ruin Sie Sad Ka (cn m u 
dia Sufabren und ae — 


tre di R 
iNisf. a Hr ge Ber Bam 


i große Oderfraße N. 13. 


. GerfiensEHocolabe, 
ein hoͤchſt wohlthaͤtiges Nabrungsmittel, für B 
nebſt Sebrauchsanmeifung, fo wie Aelwer⸗Ehbceiate, 
dein gutes Wurmmittel), Isländ. Moes, und noch acht 
andere Sorten Chocoladen, von 10 bis 18 9 Gr. pr. P 
von 33 Loth, empfingen die letzte Sendung 5 
Gebr. Meyer, Königefraße No. 184. 
Otlean, trocken und ohne Bat, dil bey 
' Gebr. Meyer, A 826 No. 184. 
Neue Catharinen- Pflaumen 4 Pfd. 2 Gr. Cour., 


ächten Varinas-Canafter in Rollen Humb 
Siegel von Julius, bey Carl Gehen 


Aechte ene Vans 8 7 tot. Nenn- 


augen be 


Beſte grüne Seife in 4, 1. t eh 1 7 
in billigem Preife Nei iu dane 5 . 
N . Wichmann, N 

Meine erwartet Gewürz eingemach ten 
Neunaugen ei 10 EN — kann damit in ganzen 


und halden Schockſäßchen auch eineln 2 en de, 


Fette Vollheringe habe ich von det neuen 
wings⸗Nhederei in Amſterdam zugeſaudt erhal 
welche ich bei Laſten, einzelnen Tonnen, auch in 


kleinern Gebinden verhaͤltnißmäßig billig verkaufe. 
. Gadewolg. 


De 8 

Salat, Mae et zu, basen mir — — 
e wir billig verkaufe 

* — g 0 ettcher & Freyſchmidt. 


Eine klein „ Duet 155 111999 zu verkaufeg, 


Dpenhraft N 
Alle Sorſen ae nicht Be Brennholz, 
verkauft dilligſt. I Mmyl 
0 Fuhrſttaßen⸗ und Alt Alling 


a us der kau 


2 uk, 
Meine auf der großen Laſtadie m 3 
200 belegene Wohnung, . und Garten, a 


0. 
fir auch eine Bude am- Bollwerk No. 7, will abe 


MSIE" aus ſrehet Hand verkaufen. 
Haſenjager. 


AN ierssachug, 
in kleiner oden, zu 
der Nähe der Oder zu miethen gaoſucht, und der 
1 — Hauſe Ne 1084 am able Markt zu 
erfragen 


ermiethen in Stet 
. Keller in meinem zweiten H 

98 ee Kane min nahe en m 

lich zur Handlung oder zu See, nahrhaften 

ermir 

— geeignet, will ich * Fa Kanpmafins, 

— TE 
E be nebſt Kammer, mit oder ohne e Meu⸗ 

N am grünen Paradeplatz No. 546. 


Am Roßmarkt No. 744 iſt ſogleich eine Stube mit 
oder ohne Möbeln und Aufwartung zu vermiethen. 


— — ——— nn 

Am Roß markt No. 762 if die zweite Etage, beſtehend 
aus 5 heigbaren Stuben, 2 Kabinetten, heller Küche, 

a Kammern, Stallung, Wagenremiſe und Bodenraum, 
zum ıften Dessmbet, oder auf Neujahr, ig zu 
veraliethen. 

No. 4 434 am Kohlmarkt find = Stuben ituben vebſt Zubehör 
in der zweiten Etage, mit oder ohne Meubel, zum ıften 
Diana k. 3. zu vermiethen; Aus kunft daſelb drey 


. iſt ein Logis von 
5 8 dena Oderſtraße No. . Ban zu Ir 


ammeru und 
nuat se il k. J. zu vermiethen. 


—— — ꝓä4ü —— | | |. | 
Es 5 an. 5 De 3 Bereit te bir 1 9 


Stuben, a Kam 
— a 1 ken in > ihen Aus den 


December c. belogen werden. 
7 „zwei Stuben und zwei an 
du Mincgebeb, Bie b. 


* 
1 


etwa so Winſpel Korn, wird 


Bezau nt m 


Wer 2 bis 300 Klaſter ant Fr k achten Kober 


oder Knüprelholz zu ein em billigen Prelſe bald bieher 
liefern Tann, der beliebe feine Adreffe in der hieſigen 
Stettin den 20% 


— Expedition . 
opbr. 1823. 


Nach dem Wuntebe des;; Neun Eınft Ludw, Meyent 
in Roſtoch, habe ich eine He ER ſainer Keinen und 
mittel Tabacke r 5 Kampighle davon als be- 
fonders de We rc L 
Er 15 A. — RR Rıhlr, 3 gCr, DW 

; r au uf 8 
Jaſtus Siegel a 15 gr. 2 ; 
Louilana à 9 gr. 
Holl. Taback 5 A. 

a itra H. von 1 Rthir, 1 80 
Fürſt Bllicher-Canafler à 21 Rıhir, 

W. Friedetici. 


Zu verkaufe 


f 3 
Stetper, Caine Odafebräfs, 15 25 bie 25 Mi 


ſchwer, a S 8 
ric an fer, cine "Wapenfrage No. 2 


— —— nn 
Rügenwalder, Ou ute und ae bl 
ligſt der Hornejus. 
„ ER ie 


3 ne 
S zu weiße geriffene Bettſedern 


* 
Cour 75 
und aufßerorbentl. weißt, it ſauber geriſſene U 
duunenteiche neue Mehlſack Betttebern und 7 
mehrere Sorten vorzüglich ſchoͤne weiße Daunen 
und neue ungeriſfene kleine verleſene Bettf 
4 find von der Frankfurther Meſſe angekommen und 
& bis medio December d. 3. ſehr billig zu Haben, 
2 Moritz ſen., Fiſcherſtraße No. 105. 
Ojaofaokenjeckeofoctnngp ofpokcckocke > 


Ein junger Mann von gutem Herkommen und 
den nöthigen Schu ung vetſehen, der seneißh, 
die Modewaarenhaudlung zu erlernen, kann Ti 
placirt werden, and das Nähere erfahren, bey 
Mädler Herrn Wellmann. 2 


Den Käufer von altem Tauwerk und Segeln, 
ande ru ne weiſet nach. Pr 


A. Hecker, Speicherſttaße no. 
Bi... ich den = meiner Öffentlichen — 


mehreren Monaten rn in Dienſt 


e, e de in eee meh mehr für 
. fo fe — ich mich — — — worte 
on a nn und 4 
deten fernere Auft na Wink 

— 9 — daß — . e 185 25 7 
5 a billiner 3 16 


Auswabl ins Haus in . 
nee Tine. gap, und Def 


